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1. Jahresbericht

Pro Natura Berner Oberland 2021 
in Bildern



Steinmanndli für Markus



Professionelle Unterstützung

seit Ende März 2021 vakant 

Bewerbungsgespräche Mitte März 2022



MTB-Planungen



Spülbohrungen



Engstlen

© Fritz Immer



Engstlen



Kandersteg – Spitze Stei



Mitholz – Räumung Munition



Alperschliessung zB Hohkien



Ersatzmassnahmen



Förderband-Standortwechsel



Ersatz von Wasserleitungen



Einsprachen, Mitwirkungen

Von Alphüttenumbauten über 
Gewässerraumtangierungen bis zu 
Zufahrten…

Viele Projektoptimierungen zugunsten 
der Natur wurden möglich!



Wildheart- Zusammenarbeit



Ferienpass Brienz-Oberhasli

Sponsoring von 
Animatura-Angeboten:
Biber –
Baumeister unserer Flüsse
in Meiringen



Steinwildkolonie Diemtigtal



Fotos von

Lorenz Heer
Fritz Immer
Nadja Keiser
Thomas Schenk



Herzlichen Dank

allen für den Einsatz zu 
Gunsten der Natur im Berner 
Oberland!



2. Jahresrechnung/Revisorenbericht

Jahresrechnung 2021



Bilanz
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Details Aufwand

Aufwand 2020 2021

Spesen Präsident und Vizepräsident/en 3000 2250

Spesen Vorstandsmitglieder 700.00 1587.80
Spesen Sekretariat 49.65 411.10
Spesen Vorstandsitzungen und HV 463.10 188.80
Kontoführungsgebühren 102.85 102.85

Sponsoring Unterstützungsbeträge 2000.00
bewilligte Projekte/Aufträge 50 50

Inserate, Amtsblätter, Einhefter 1752.70 1537.05

Jugend und Natur 0 600.00
Summe Aufwand 6118 8727.6
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Details Ertrag
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Ertrag 2020 2021
Gönner Einzelmitglieder 140 405,00
Gönner Gemeinden/Korporat. 500,00 450,00
Gönner Kirchgemeinde Spiez 300,00 300,00
Gönner Vereine/Firmen 0 0
Pro Natura Bern 4429,00 4171,00
Zins SLF 161.10 124.40
ausserordentlicher Ertrag 0 0
Summe ERTRAG 5530 5450.4



Uebersicht Erfolgsrechnung

2019 2020 2021 Budget 
2022

Aufwand 6993 6118 8728 10020

Ertrag 5733 5530 5450 5440
Verlust 1259 588 3277 4580
Gewinn 0 0 0 0
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3. Budget 2022



Budget 2022

28

Aufwand Ertrag Ertrag
Spesen Präsidentin, Vizepr. 3250 Gönner Einzelmitglieder 350
Spesen Vorst./Sekr. 2000 Gönner Gemeinden/Koorp. 450
Vorstandssitzungen/HV 700 Gönner Kirchgemeinde Spiez 300
Taxen Postkonto 120 Gönner Vereine Firmen 0
Beiträge an Vereine 50 Pro Natura Bern 4200
Vorträge 300 Zins SLF 140
Inserate, Amtsblätter, Einhefter 1600
Sponsoring 2000
Zwischentotal 10020 5440
Verlust -4580
Total 5440 5440



Uebersicht Erfolgsrechnung

2019 2020 2021 Budget 
2022

Aufwand 6993 6118 8728 10020

Ertrag 5733 5530 5450 5440
Verlust 1259 588 3277 4580
Gewinn 0 0 0 0
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4. Wahlen und Ehrungen



Verabschiedungen

Barbara Steiner



Verabschiedungen

Lorenz Fritschi



Wahlen in den Vorstand PNBO

Jürg Biedermann

Catrin Linke

Sabine Reber

Marco Steiner



Wahlen Gesamtvorstand
Jürg Biedermann

Claudia Blumenstein

Fritz Immer

Nadja Keiser

Stefan Kroll

René Kummer

Anita Langenegger

Catrin Linke

Martina Pfenninger

Sabine Reber

Thomas Schenk

Anita Schmid

Marco Steiner
Michael Straubhaar

Ernst Zbären



Wahlen Revisor:innen

Heidi Jorns

Peter Barraud



Wahlen Delegierte PN Bern

drei neue Delegierte:

Jürg Biedermann

Catrin Linke

Anita Schmid



Wahlen aller Delegierten PN Bern
Jürg Biedermann

Andreas Jaun

Barbara Jaun-Holderegger

Nadja Keiser-Berwert

Stefan Kroll

Anita Langenegger

Catrin Linke

Martina Pfenninger

Thomas Schenk

Anita Schmid



5. Tätigkeitsprogramm 2022



Exkursionsprogramm 2022

 Exkursionsprogramm 2022
Gerne präsentieren wir Ihnen unser aktuelles Exkursionspro-
gramm. Wir hoffen, dass es Ihr Interesse weckt und freuen uns, 
wenn wir Sie auf der einen oder anderen Exkursion begrüssen 
dürfen. Die Teilnahme an den Exkursionen ist kostenlos, falls 
nicht anders vermerkt. Versicherung ist Sache der Teilnehmen-
den. 

 Programme d’excursions 2022
Nous sommes heureux de vous présenter notre programme 
d’excursions de l’année 2022. Nous espérons que ces excursions 
susciteront votre intérêt et nous nous réjouissons déjà de vous 
accueillir à l’une ou l’autre d’entre elles. Sauf indication contraire, 
la participation aux excursions est gratuite. Les assurances sont 
à la charge des participants. 

 Samstag, 30. April Steinfliegen und andere Wasserinsekten an der Aare bei Bern
An und in der Aare bei Bern leben viele verschiedene Wasserinsekten. Auf 
einem Rundgang an der Aare wollen wir diese kennenlernen, darunter die 
erst kürzlich neu beschriebene Hufeisensteinfliege Isoperla felderorum. Ende 
April können wir sowohl die im Wasser lebenden Larven als auch die bereits 
geschlüpften, an Land lebenden Imagines finden. Haben sie gewusst, dass 
Steinfliegen mit dem Hinterleib singen und sich Männchen und Weibchen für 
die Paarung mit einem Duett finden? 

 Leitung:  Christian Roesti, Biologe und Buchautor 
 Treffpunkt:  13.30 Uhr, Parkplatz Hallenbad Wyler, Bus Nr. 20 bis Breitfeld 
 Dauer:  Bis ca. 16.30 Uhr 
 Ausrüstung:  Der Witterung angepasste Kleidung, Regen-/Sonnenschutz, Stiefel. 
 Anmeldung:  Bis 28. April an Christian Roesti, roesti@orthoptera.ch oder 079 502 98 00. 
  Bei sehr schlechtem Wetter wird die Veranstaltung am Vorabend per E-Mail  

abgesagt. 
 

 Samstag, 14. Mai Faszination Zauneidechse
Wir besuchen den Lebensraum der Zauneidechsen an der Gürbe, erfahren  
viele interessante Fakten über ihre Lebensweise und entdecken mit etwas 
Glück die Tiere beim Sonnenbad. Die Führung steht im Zusammenhang mit 
der Ausstellung «Zauneidechse – Alles in Ordnung?» im Pro Natura Zentrum 
Eichholz.

 Leitung:  Annina Zollinger, Zoologin, UNA Bern
 Treffpunkt:  Gürbe (genaue Info nach Anmeldeschluss)
 Dauer:  Bis ca. 16.00 Uhr
 Ausrüstung:  Gutes Schuhwerk und wettergerechte Kleidung, Feldstecher.
 Anmeldung:  Bis 11. Mai an eichholz@pronatura.ch.
 

 Montag, 16. Mai  Naturgarten-Paradies in Biel
Der Naturgarten ist ein lebendiger Wohngarten, der rücksichtsvoll mit der  
Natur umgeht und all seinen Bewohnern einen grossen Erlebnisreichtum 
bietet. Im Gemeinschaftsgarten von Ursula Albrecht erfahren Sie, wie Sie mit 
einheimischen Pflanzen im Garten vielfältige Lebensräume gestalten können. 
Folgende Gestaltungs ideen und Lebensräume werden vorgestellt: Hecke, 
Heckenbruchstücke, Waldschlag, Hochstaudenfluren, verschiedene Blumen-
wiesen, Feuchtgebiete, Trockenstandorte, Sand-Anlage für Kinder usw.

 Leitung:  Ursula Albrecht, Wildstaudengärtnerin und Gartengestalterin
 Treffpunkt:  18.00 Uhr, Hochrain 34, Bus Nr. 5 (Spitäler) bis Tschärisplatz
 Dauer:  Bis ca. 20.00 Uhr
 Ausrüstung:  Der Witterung angepasste Kleidung, Regen-/Sonnenschutz. 
 Anmeldung:  Bis 15. Mai an Ursula Albrecht, albrecht.ursula@bluewin.ch oder 032 342 29 15. 

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.
 

 Samedi, 21 mai  Excursion botanique Biel/Bienne-Vingelz/Vigneules-  
  Pavillon

Les coteaux ensoleillés surplombant le lac de Bienne recèlent une flore très 
riche, ainsi que quelques espèces rares de type méditerranéen et très localisées 
régionale ment. Cette courte balade permettra aux participant.es de découvrir 
quelques merveilles botaniques souvent méconnues.

 Encadrement:  Arnaud Pradervand, biologiste/botaniste indépendant
 Rendez-vous:  Gare de Bienne, sortie côté Nord, 13h15.
 Durée:  Retour à la gare de Bienne, environ 17h.
 Équipement:  Chaussures correctes. Loupe et ouvrages de détermination de la flore bien-

venus.
 Inscription:  Jusqu’au 19 mai, arnaud@etude-botanique.ch, 076 391 58 91. 

Excursion ouverte à tous.tes, nombre de participant.es limité à 15 personnes.
 Informations complémentaires:  En cas de très mauvaise météo, excursion reportée au dimanche 22 mai.  

Mêmes horaires. 
 Coûts:  10.– par participant (enfants gratuit).
 

 Samstag, 21. Mai  Wald zwischen Nutzung und Naturschutz
Der Wald bzw. sein Holz ist eine Ressource, er ist Erholungsgebiet und hat 
gleichzeitig eine Naturschutzfunktion. Als Ressource soll er Ertrag bringen, 
als Erholungs gebiet ein Naturerlebnis bieten und neben diesen menschlichen 
Bedürfnissen soll er auch zahlreichen Tier- und Pflanzenarten ein Zuhause 
bieten. 
Im Auwald an der Alten Aare treffen all diese Bedürfnisse aufeinander. Erfah-
ren Sie, welche Herausforderungen dies für die Bewirtschaftung des Waldes 
bedeutet. Und erleben Sie den Wald als Lebensraum und Ökosystem mit all 
Ihren Sinnen: Fühlen Sie das zarte, frische Laub, hören Sie das Vogelkonzert  
in der Dämmerung, und riechen Sie den aromatischen Duft der Walderde.

 Leitung:  Eduard Reusser, dipl. Forstingenieur ETH
 Treffpunkt:  19.30 Uhr, AARfit Halle, Aareweg 32, 3270 Aarberg (mit dem ÖV bis Haltestelle 

Aarberg, Bifang, von dort ca. 10 Minuten Fussweg; Parkmöglichkeit bei Anreise 
mit PW bei der Sekundarschule Aarberg).

 Dauer:  Bis ca. 21.30 Uhr
 Ausrüstung:  Gutes Schuhwerk (Wander-/Trekkingschuhe), Taschenlampe (für den Heim-

weg).
 Anmeldung:  Bis 16. Mai an ursina.tobler@sunrise.ch. Anzahl Teilnehmende beschränkt,  

max. 20 Personen. Kinder ab 6 Jahren in Begleitung Erwachsener.  
Die Exkursion findet bei jedem Wetter statt.

 

 Freitag, 27. Mai  Wiesen im Siedlungsraum
Auf einem kleinen Rundgang zeigt Wolfgang Bischoff verschiedene Wiesen-
typen im Siedlungsraum, stellt die wichtigsten Pflanzenarten vor und erläutert 
den öko logischen Wert von Wiesen im Siedlungsraum.

 Leitung:  Wolfgang Bischoff, Biologe
 Treffpunkt:  18.30 Uhr, Bushaltestelle Anna-Seiler-Haus, Bern
 Dauer:  Bis 20.30 Uhr
 Ausrüstung:  Der Witterung angepasste Kleidung. 
 Anmeldung:  Bis 25. Mai an mittelland@pronatura.ch. Maximal 15 Teilnehmende.  

Die Exkursion findet bei jedem Wetter statt.
 

 Freitag, 3. Juni  Wer ruft denn da? 
Eine Exkursion im Laubfroschparadies Schintere in Thun.

 Leitung:  Verena Wagner, Schutzgebietsverantwortliche und Präsidentin Pro Natura Bern
 Treffpunkt:  20.00 Uhr, Besucherteil des Schutzgebiets, Franzosenweg, Lerchenfeld, Thun.
 Dauer:  Bis 22.30 Uhr
 Ausrüstung:  Sitzunterlage, gute Taschenlampe und warme Schuhe und Kleider (auch im 

Juni kann es frisch werden am Abend).
 Anmeldung:  Bis 1. Juni an verena.wagner@natuerlichnatur.ch oder 079 622 50 79. 

Die Exkursion findet nur bei warmem Wetter statt, Auskunft bei fraglichen 
Verhältnissen unter 079 622 50 79.



12.3. Einsatz für die Unken, Augand



Programm 2022

Mittwoch, 13. April 2022 Ferienpass Bödeli
(nur für die Kinder auf dem Bödeli)

Sonntag, 02. Oktober 2022 
EuroBirdWatch, 09:00 - 16:00 Uhr 

Pflegeeinsätze im Raum Interlaken sind in 
Abklärung

Details auf unserer Homepage!



6. Statutenrevision



Statutenrevision

Anpassung der Statuten an die 
Musterstatuten für Pro Natura 

Regionalsektionen



Statutenrevision
I. Zweck und Grundlagen

Artikel 1 Name und Sitz

Unter dem Namen „Pro Natura Berner Oberland“ besteht ein Verein im Sinne des Art. 
60 ff ZGB mit gemeinnützigem Zweck. Sein Sitz ist am Wohnort der Präsident:in.

Artikel 2 Vereinsgebiet 

Das Vereinsgebiet umfasst die Verwaltungskreise Interlaken-Oberhasli, Frutigen-
Niedersimmental und Obersimmental-Saanen des Kantons Bern.

Artikel 3 Ziele 

Im Bewusstsein der Verantwortung des Menschen gegenüber der belebten und 
unbelebten Natur verfolgt Pro Natura Berner Oberland folgende Ziele:

a) Schutz der Natur, um die Vielfalt der Lebensräume mit ihren Tier- und 
Pflanzenarten sowie Naturdenkmälern jeder Art zu bewahren und zu fördern;

b) Schutz der Landschaft, um die Eigenart der einzelnen Landschaften, Fluss-
und Bachläufe sowie Seen zu bewahren und zu fördern;

c) Schutz der Umwelt, um die natürlichen Lebensgrundlagen wie Boden, Luft 
und Wasser vor schädlichen Auswirkungen menschlicher Tätigkeit zu bewahren;

d) Schutz der oberländischen Gewässer gegenüber jedem Vorhaben zur 
Gewinnung von elektrischer Energie oder zu ähnlichen Zwecken (OBEG-Erbe).



Statutenrevision
Artikel 4 Aufgaben

Zur Erreichung ihrer Ziele widmet sich Pro Natura Berner Oberland vor allem folgenden Aufgaben:

a) in allen Bereichen privater, wirtschaftlicher sowie öffentlicher Tätigkeit auf die 
Berücksichtigung der Naturschutzanliegen hinzuwirken;

b) ihre Mitglieder und die Öffentlichkeit über Natur- und Umweltschutzprobleme zu 
informieren;

c) an der Förderung des Umweltbewusstseins aller Bevölkerungskreise und aller 
Altersgruppen, insbesondere der Jugend, mitzuwirken;

d) Naturschutzgebiete als Teil eines umfassenden Netzes von Schutzgebieten zu schaffen 
und beispielhaft zu betreuen oder bei der Betreuung mitzuwirken;

e) Programme zur Erhaltung und Förderung von Tier- und Pflanzenarten zu entwickeln und 
mitzutragen;

f) vorgesehene Eingriffe in die Landschaft und Umweltbelastungen kritisch zu überprüfen 
und gegebenenfalls zu bekämpfen (unter anderem durch Ausübung des Beschwerderechts);

g) eng mit Pro Natura Bern, mit zielverwandten Organisationen und mit Amtsstellen 
zusammenzuarbeiten.

Artikel 5 Verhältnis zu Pro Natura Bern

Pro Natura Berner Oberland ist eine Regionalsektion von Pro Natura Bern, die ihrerseits eine 
Sektion von Pro Natura – Schweizerischer Bund für Naturschutz ist (nachfolgend Zentralverband 
genannt). Das Verhältnis von Pro Natura Berner Oberland zu Pro Natura Bern wird durch die 
Statuten und allfällige Reglemente von Pro Natura Bern geregelt.
Pro Natura Berner Oberland arbeitet eng mit Pro Natura Bern und den anderen Regionalsektionen 
zusammen.



Statutenrevision
Artikel 6 Finanzen

Die finanziellen Mittel von Pro Natura Berner Oberland bestehen aus:

a) deren Anteil an den Beiträgen der Mitglieder;

b) Zuwendungen von Pro Natura Bern;

c) Erträgen des Vereinsvermögens; 

d) Zuwendungen der privaten und öffentlichen Hand;

e) Erträgen von Sammlungen und Aktionen;

f) Erträgen aus Dienstleistungen.

Die Beiträge der Mitglieder an Pro Natura Berner Oberland sind in den Beiträgen an den 
Zentralverband enthalten und werden durch den Zentralverband einkassiert. Der 
Zentralverband bestimmt die Höhe des Mitgliederbeitrags und den jährlichen Anteil von 
Pro Natura Bern. Diese bestimmt den jährlichen Anteil von Pro Natura Berner Oberland.

Artikel 7 Haftung

Pro Natura Berner Oberland haftet mit ihrem Vermögen für ihre eigenen 
Verbindlichkeiten, nicht aber für diejenigen von Pro Natura Bern oder des 
Zentralverbands. Eine persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen.



Statutenrevision
II. Mitgliedschaft

Artikel 8 Grundsatz

Mitglieder von Pro Natura Berner Oberland können natürliche und juristische Personen 
werden, die in der Regel im Vereinsgebiet wohnhaft sind. Durch ihren Beitritt bekennen 
sie sich zu den Vereinszielen.

Ein Mitglied von Pro Natura Berner Oberland ist zugleich Mitglied von Pro Natura Bern 
und des Zentralverbands.

Artikel 9 Erwerb

Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Anmeldung an den Zentralverband und 
anschliessende Eintragung ins Mitgliederverzeichnis erworben. Der Vorstand der 
Regionalsektion kann die Mitgliedschaft ablehnen.

Artikel 10 Beendigung

Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Tod, durch Austritt oder durch Ausschluss sowie in 
der Regel durch Wegzug des Mitglieds aus dem Vereinsgebiet. Auf Wunsch kann ein 
nicht mehr im Vereinsgebiet wohnhaftes Mitglied seine Mitgliedschaft bei Pro Natura 
Berner Oberland weiterführen.

Artikel 11 Mitgliederkategorien

Es gelten die vom Zentralverband festgelegten Mitgliederkategorien.

Artikel 12 Ehrenmitglieder

Die Hauptversammlung kann Ehrenmitglieder der Regionalsektion 
ernennen. 



Statutenrevision
Artikel 13 Ausschluss

Ein Mitglied, welches den Interessen von Pro Natura Berner Oberland zuwiderhandelt, 
kann von der Hauptversammlung auf Antrag des Vorstands durch die Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder aus dem Verein ausgeschlossen werden, sofern auch Pro 
Natura Bern und der Zentralverband das Mitglied auf Antrag der Regionalsektion 
ausschliessen.

Artikel 14 Stimm- und Wahlrecht

Alle Mitglieder ab dem vollendeten 16. Altersjahr haben Stimm- und Wahlrecht.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Bei Mitgliederkategorien, die mehr als eine Person 
umfassen, besteht nur ein einziges Stimm- und Wahlrecht.

Stellvertretung ist nicht zulässig.

Angestellte von Pro Natura Berner Oberland haben kein Stimm- und Wahlrecht.

Artikel 15 Antragsrecht

Ein Zwanzigstel der Mitglieder von Pro Natura Berner Oberland kann den Vorstand 
verpflichten, einen Antrag an die Delegiertenversammlung von Pro Natura Bern zu 
stellen.

Der Vorstand regelt die Benützung der Mitgliederliste.



Statutenrevision
III. Organisation

Artikel 16 Organe

Die Organe von Pro Natura Berner Oberland sind:

- a) die Hauptversammlung

- b) der Vorstand

- c) die Kontrollstelle

Artikel 17 Amtsdauer

Die Amtsdauer der gewählten Organe beträgt vier Jahre. Ersatzwahlen oder Wahlen 
von zusätzlichen Mitgliedern gelten bis zum Ende der laufenden Periode. Wiederwahl ist 
möglich.

A. Hauptversammlung

Artikel 18 Grundsatz

Die Hauptversammlung ist das oberste Organ von Pro Natura Berner Oberland. Sie ist 
eine ordentliche oder eine ausserordentliche.



Statutenrevision
Artikel 19 Aufgaben

Die Hauptversammlung ist zuständig für:

a) Festsetzung und Änderung der Statuten;

b) Wahl der Präsident:in [oder das Co-Präsidium] und der Vorstandsmitglieder;

c) Wahl der Kontrollstelle;

d) Wahl der Delegierten in die Delegiertenversammlung von Pro Natura Bern;

e) Ernennung von Ehrenmitgliedern von Pro Natura Berner Oberland;

f) Ausschluss von Mitgliedern;

g) Beschlussfassung über Anträge des Vorstands;

h) Antragstellung an die Delegiertenversammlung von Pro Natura Bern;

i) Genehmigung des Budgets;

j) Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands und Genehmigung der 
Jahresrechnung nach Prüfung und Bericht der Kontrollstelle;

k) Entlastung des Vorstands und der Kontrollstelle;

l) Auflösung von Pro Natura Berner Oberland.



Statutenrevision
Artikel 20 Ordentliche Hauptversammlung

Die ordentliche Hauptversammlung findet jährlich im ersten Kalenderhalbjahr statt. Die 
Mitglieder werden unter Angabe der Geschäfte mindestens 20 Tage vorher schriftlich 
eingeladen. Anträge zuhanden der Hauptversammlung sind dem Vorstand bis 7 Tage 
vor der Versammlung schriftlich einzureichen.

Artikel 21 Ausserordentliche Hauptversammlung

Eine ausserordentliche Hauptversammlung wird vom Vorstand einberufen, wenn 
wichtige und dringende Geschäfte es erfordern oder wenn es mindestens ein Zehntel 
der Mitglieder mit Angabe der zu behandelnden Geschäfte verlangen.

Die Versammlung hat innerhalb von 2 Monaten nach gestelltem Begehren 
stattzufinden. Die Einladung erfolgt schriftlich unter Angabe der Geschäfte mindestens 
14 Tage vor der Versammlung.

Artikel 22 Verfahren

Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen. Sie sind geheim, wenn ein Viertel der 
anwesenden Mitglieder es verlangt.

Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der gültig abgegebenen Stimmen. 
Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben unberücksichtigt. Bei Stimmengleichheit 
gibt der oder die Vorsitzende den Stichentscheid.



Statutenrevision
Bei Wahlen gilt im ersten Wahlgang das absolute, bei späteren das relative Mehr der 
gültig abgegebenen Stimmen. Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 
unberücksichtigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

Dringende Geschäfte können mit Zweidrittelsmehrheit der Stimmenden auf die 
Traktandenliste gesetzt werden.

B. Vorstand 

Artikel 23 Zusammensetzung

Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Mitgliedern.

Artikel 24 Organisation

Die Präsident:in [oder das Co-Präsidium ] wird von der Hauptversammlung gewählt, im 
Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst.

Der Vorstand kann ständige Arbeitsgruppen einsetzen. Diesen können auch Personen 
angehören, die nicht Vorstandsmitglieder sind.

Der Vorstand schlägt der Delegiertenversammlung von Pro Natura Bern eines seiner 
Mitglieder zur Wahl in deren Vorstand vor. In der Regel ist dies die Präsident:in von Pro 
Natura Berner Oberland.

Für den Fall, dass das gewählte Mitglied an einer Sitzung des Vorstands von Pro Natura 
Bern nicht teilnehmen kann, wählt der Vorstand aus seinen Mitgliedern eine 
Stellvertreter:in. Die Stellvertreter:in ist stimm- und wahlberechtigt.

•



Statutenrevision
Artikel 25 Aufgaben

Der Vorstand ist zuständig für alle Vereinsangelegenheiten, die nicht statutengemäss
von einem anderen Organ wahrgenommen werden.

Artikel 26 Finanzkompetenz

Der Vorstand beschliesst über Ausgaben, die im Budget enthalten sind.

Überdies hat er folgende Finanzkompetenz: Für nicht budgetierte Ausgaben von 
insgesamt jährlich nicht mehr als 20% des Vermögens, Stand 31. Dezember des 
Vorjahrs.

Artikel 27 Unterschrift

Pro Natura Berner Oberland wird durch Kollektivunterschrift rechtsverbindlich 
verpflichtet. Unterschriftsberechtigt sind die Präsident:innen [die Mitglieder des 
Präsidiums], im Verhinderungsfall ein anderes Vorstandsmitglied, mit einem weiteren 
Vorstandsmitglied zu zweien. Der Vorstand kann weitere Personen zur Unterschrift 
berechtigen.



Statutenrevision
Artikel 28 Ehrenamtlichkeit

Die Mitglieder des Vorstands und der Kontrollstelle üben ihre Tätigkeit grundsätzlich 
ehrenamtlich aus. Spesen können vergütet werden.

Die Arbeit eines Vorstandmitglieds kann in Form eines Auftrags entschädigt werden, 
wenn sie den üblichen Umfang der ehrenamtlichen Tätigkeit übersteigt und nicht die 
Vorstandstätigkeit an sich umfasst. Die Entschädigung erfolgt projektweise. Sie muss 
vorgängig durch den Vorstand genehmigt werden. Der Gesamtbetrag der 
Entschädigungen an die Vorstandsmitglieder ist im Anhang der Jahresrechnung offen 
zu legen.

Der Präsident:in [den Mitgliedern des Präsidiums] kann vom Vorstand eine moderate 
Entschädigung ausgerichtet werden. Die Entschädigung ist im Budget und im Anhang 
der Jahresrechnung offen zu legen.



Statutenrevision
C. Kontrollstelle

Artikel 29 Zusammensetzung

Die Kontrollstelle besteht aus zwei Rechnungsrevisor:innen, oder wird durch eine 
Treuhandgesellschaft übernommen. Die Art der Revision wird von der 
Hauptversammlung bestimmt. Vorstandsmitglieder dürfen nicht Teil der Kontrollstelle 
sein.

Artikel 30 Aufgaben 

Die Kontrollstelle prüft die Jahresrechnung. Sie erstattet der Hauptversammlung 
Bericht.

IV. Besondere Verfahren

Artikel 31 Änderung der Statuten

Statutenänderungen können von einer ordentlichen oder ausserordentlichen
Generalversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der gültig abgegebenen 
Stimmen beschlossen werden. Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 
unberücksichtigt. Die Statutenänderungen bedürfen der Genehmigung durch den 
Vorstand von Pro Natura Bern.



Statutenrevision
Artikel 32 Auflösung

Die Auflösung von Pro Natura Berner Oberland kann nur an einer eigens zu diesem 
Geschäft einberufenen ausserordentlichen Hauptversammlung beschlossen werden. 
Diese ist nur beschlussfähig, wenn wenigstens ein Zehntel aller Mitglieder teilnimmt. 
Die Auflösung erfordert eine Mehrheit von 3/4 der gültig abgegebenen Stimmen. 
Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben unberücksichtigt.

Ist die Versammlung nicht beschlussfähig, ist innerhalb eines Monats eine schriftliche 
Abstimmung so durchzuführen, dass das Endresultat innert 2 Monaten bekannt ist. Den 
Mitgliedern ist eine Rücksendefrist von mindestens 2 Wochen zu gewähren. 
Abstimmungsberechtigt sind alle Mitglieder. Die Auflösung erfordert eine Mehrheit von 
3/4 der gültig abgegebenen Stimmen. Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 
unberücksichtigt. 

Im Falle der Auflösung von Pro Natura Bern oder des Zentralverbands kann Pro Natura 
Berner Oberland als unabhängiger Verein bestehen bleiben oder sich ebenfalls 
auflösen.



Statutenrevision
Artikel 33 Liquidation

Im Falle der Auflösung fallen das Vermögen, die Rechte an Schutzgebieten und die 
Akten an Pro Natura Bern, oder falls diese nicht mehr existiert, an den Zentralverband. 
Diese sollen das Vermögen für die Naturschutztätigkeit im Kanton Bern verwenden, bis 
es eine neu gegründete Regionalsektion übernehmen kann.

Löst sich Pro Natura Bern auf, kann Pro Natura Berner Oberland deren Rechte an 
Schutzgebieten im Vereinsgebiet übernehmen, sofern sie als selbständiger Verein 
weiterbesteht.

Löst sich Pro Natura Berner Oberland auf und existieren Pro Natura Bern und der 
Zentralverband bereits nicht mehr, entscheidet die Hauptversammlung mit einfachem 
Mehr über die weitere Verwendung des Vereinsvermögens und der Akten. Gewinn und 
Kapital müssen einer anderen wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichem Zweck 
steuerbefreiten juristischen Person mit Sitz im Kanton Bern zugewendet werden. Die 
Rechte an Schutzgebieten von Pro Natura Berner Oberland gehen an eine 
zielverwandte steuerbefreite Organisation im Kanton Bern, oder falls dies nicht möglich 
ist, an den Kanton Bern über.



Statutenrevision
V. Schlussbestimmungen

Artikel 34 Inkrafttreten

Diese Statuten treten sofort nach ihrer Genehmigung durch den Vorstand von Pro 
Natura Bern in Kraft. Sie ersetzen die Statuten vom 15. März 1997, inkl. der Änderungen 
vom 20. März 1999, 1. März 2014 und vom 12. März 2016. 

Artikel 35 Übergangsbestimmungen

Die erste Amtsperiode gemäss Art. 17 dauert bis zur HV 2026.

Pro Natura Berner Oberland

Präsidentin Vizepräsident

Diese Statuten wurden durch die Hauptversammlung von Pro Natura Berner Oberland 
am 5. März 2022 beschlossen.

Diese Statuten wurden vom Vorstand von Pro Natura Bern am ... [Datum] genehmigt.



7. Informationen des Triftkomitees



Infos des Triftkomitees



Trift



Trift

Eine fast unberührte Wildnis 
im Berner Oberland







Trift

Eine Wanderung







Thema Restwasser 

Natürlicher Wasserabfluss Triftwasser (je nach Jahreszeit sehr 
variabel), Beispiel Juli: 

8720 l/s

Referenz-Mindestrestwassermenge, berechnet nach Q347 
gemäss Art.31 Abs.1 GSchG: 

115 l/s

Erhöhung gemäss Art. 31 Abs 2 GSchG
(Gewährleistung der ökologischen Funktion): 

800 l/s

Erhöhung gemäss Art. 33 GSchG
(Gewässer als Landschaftselement, akustisch und visuell):

1200 – 1500 l/s 

Reduktion gemäss Art. 32 (Schutz- und Nutzungsplanung SNP: 
Die Mehrnutzung eines Gewässers ist möglich, wenn im gleichen 
Gebiet auf andere Gewässernutzungen verzichtet wird und weitere 
Ersatzmassnahmen realisiert werden)

Effektiv im Konzessionsgesuch enthaltene Restwassermenge: 300 l/s















1986











Fluviale/Glazifluviale Formenvielfalt

Klamm

See

Tümpel

gestreckt

verzweigt

Felssohle

Mäander

Kaskade

Schlucht (Graaggilamm)

























Salecina Trift



15 neue Speicherkraftwerke 
gemäss „Rundem Tisch“ = 
2000 GWh resp. 2 TWh



8. Verschiedenes



DV Pro Natura Bern

14. Mai 2022 in Utzenstorf



Resolution
Gegen die Lichtprojektionen im Berner Oberland

© Hofstetter Marketing



Resolution
Zu den Lichtprojektionen an Eiger, Mönch und Jungfrau

Zum chinesischen Jahr des Tigers hatte der Schweizer 
Lichtkünstler Gerry Hofstetter anfangs Februar 2022 mit 
Unterstützung von Grindelwald Tourismus, der Gemeinde 
Grindelwald und Mäzenen einen Tiger an die 
Eigernordwand projiziert. Nur etwa zwei Wochen später 
am 22.02.2022 um 22 Uhr liess Gerry Hofstetter in 
Zusammenarbeit mit der Schweizer Techfirma Cosmiq
Universe einen Avatar namens Aya Stellar an Eiger, 
Mönch und Jungfrau projizieren. Bereits im Februar 2021 
hatte Gerry Hofstetter aus Anlass der NASA-Marsmission 
"Perseverance" einen Astronauten ans Dreigestirn 
projizieren lassen.



Resolution
Gemäss Art. 51 Abs. 3 des kantonalen Energiegesetzes 
(KEnG) sind Beleuchtungen, die himmelwärts strahlen 
oder die Landschaft beleuchten im Kanton Bern verboten. 
Die Gemeinde kann aus wichtigen Gründen befristete 
Ausnahmen bewilligen. Lichtemissionen, welche von 
Anlagen in die Umwelt gelangen, fallen unter das 
Umweltschutzgesetz (USG). Beleuchtungsanlagen 
unterliegen dem Vorsorgeprinzip und dürfen zu keinen 
schädlichen oder lästigen Auswirkungen führen. Wenn 
schützenswerte Naturräume oder Habitate von 
lichtempfindlichen Arten betroffen sind, sind auch die 
Vorgaben des Natur- und Heimatschutzgesetzes (NHG), 
des Jagdgesetzes (JSG) und des Bundesgesetzes über die 
Fischerei (BGF) einzuhalten.



Resolution
Pro Natura Berner Oberland verurteilt die Beleuchtungen 
an Eiger, Mönch und Jungfrau aufs Schärfste. Die durch 
solche Lichtprojektionen verursachte Lichtverschmutzung 
stellt eine Bedrohung für die Tier- und Pflanzenwelt im 
Alpenraum dar. Die Berner Hochalpen sind ein Objekt des 
Bundesinventars der Landschaften und Naturdenkmäler 
von nationaler Bedeutung (BLN), somit sind Eiger, Mönch 
und Jungfrau ungeschmälert zu erhalten und verdienen 
grösstmögliche Schonung.



Resolution
Wir fordern von den zuständigen Behörden:

Skybeamer und Landschaftsbeleuchtungen sind nicht zu 
bewilligen (Art. 51 Abs. 3 KEnG).

Lichtemissionen, welche von Anlagen ausgehen, sind an 
der Quelle zu begrenzen. Sie dürfen zu keinen schädlichen 
oder lästigen Auswirkungen führen (USG).

Schützenswerte Naturräume und Habitate von 
lichtempfindlichen Arten wie die Berner Hochalpen sind 
vor Lichtimmissionen zu schützen. Die rechtlichen 
Grundlagen (NHG, JSG und BGF) sind einzuhalten.


